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Gesundheitszentrum Joglland  
öffnet seine Pforten

Blumenkorso – Thema „Mostlandschaft"
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Liebe Vorauerinnen, 
liebe Vorauer!
Liebe Jugendliche und Kinder!
„Der letzte Summa woa sehr 
schön…“ – Diese Liedzeile der 
Gruppe STS passt im Großen und 
Ganzen recht gut für den vergan-
genen Sommer. Auch wenn in 
weiten Teilen der Steiermark hef-
tige Unwetter herrschten, hielten 
sich die starken Gewitter zumin-
dest in unserer Region - Gott sei 
Dank – in Grenzen. Dort, wo das 
Wasser Schäden angerichtet hat, 
haben die Gemeindearbeiter versucht, die Wege mög-
lichst rasch wieder zu sanieren. Auch die Freiwillige Feu-
erwehr hat vielfach helfen können. Private Schäden wur-
den, so weit von den Betroffenen bekanntgegeben, von  
der Gemeinde an die zuständigen Stellen weitergeleitet, 
damit die Geschädigten eine entsprechende Unterstüt-
zung erhalten können. Ich danke daher allen Gemeinde-
arbeitern, vor allem aber der Freiwilligen Feuerwehr  
Vorau sehr herzlich für ihren Einsatz, die teilweise auch 
in der Obersteiermark die dortigen Einsatzkräfte tatkräf-
tig unterstützt haben.
Viele schöne Veranstaltungen prägten die letzten Monate. 
Neben den traditionellen Festen und gesellschaftlichen Er-
eignissen in unserer Gemeinde möchte ich besonders die 
Internationale Radjugendtour, das Diözesan-Jung-schar-
fest, den 16. Kraftspendeevent und die Steirischen Landes-
meisterschaften im Bogenschießen als Events von überre-
gionaler Bedeutung besonders hervorheben. Gleichzeitig 
bedanke ich mich bei allen Verantwortlichen und Mitar-
beitern sehr herzlich für ihr Engagement.
Gratulieren darf ich auch dem TUS Vorau zum 70-jäh-
rigen Bestandsjubiläum, verbunden mit den besten Wün-
schen für eine gedeihliche Arbeit in den nächsten Jahren.
Wenn nun am 26. September das neue Gesundheitszen-
trum Joglland feierlich eröffnet wird, so spüren wir alle 
eine große Erleichterung und blicken einer guten ärzt-
lichen Versorgung zuversichtlich entgegen. Zu diesem  
außergewöhnlichen Freudentag erlaube ich mir, Sie alle 
ganz besonders einzuladen.
Noch im heurigen Herbst wollen wir mit der Errichtung 
unseres Freizeit- und Sportzentrums beginnen. Falls Sie 
die Bürgerversammlung am 14. September besucht ha-
ben, sind Sie ja bereits bestens über die Details informiert. 
Natürlich werden wir Sie über die weiteren Fortschritte 
dieses großen, für viele sehnlichst erhofften, mancherorts 
auch kritisch hinterfragten, letztlich aber zukunftswei-
senden und sinnvollen Projektes am Laufenden halten.
Für das kommende Schul- und Arbeitsjahr wünsche ich 
ihnen alles Gute, Zufrieden-
heit und Gesundheit!
Ihr Bürgermeister

Bürgermeister  
Mag. Bernhard Spitzer

Fahrsicherheitstraining in Ludersdorf
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer und Vizebgm. Patriz Rech-
berger begleiteten am Freitag, den 01. September 2017, 16 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Fahrsicherheits-
training ins ARBÖ Zentrum nach Ludersdorf (Gleisdorf). 
Dieses Training ist für den Erwerb des Führerscheins zwin-
gend vorgeschrieben, dauert den ganzen Tag und setzt sich 
aus Theorie und Praxis zusammen. Die Kosten werden von 
der Gemeinde zur Gänze übernommen. 
Der nächste gemeinsame Termin wurde für den 16. Febru-
ar 2018 festgelegt. 

Hundekundekurs 
Für alle Hundebesitzer, die erstmalig seit dem 1.1.2013 
einen Hund halten, ist der Nachweis über die Teilnahme 
eines Hundekundekurses erforderlich. Dieser findet am 
22.09.2017, in der Zeit von 14:00 bis 18:20 Uhr im Saal der 
Bezirkshauptmannschaft Hartberg, Rochusplatz 2, 8230 
Hartberg, statt. Anmeldungen und weitere Informationen 
zum Hundekundekurs erfolgen über die Bezirkshaupt-
mannschaft Hartberg unter 03332/206-261 oder -262. 

Auszahlung des Jagdpachtentgeltes 2017/18 
Der Gemeinderat hat das jährliche Jagd-
pachtengelt an die Grundbesitzer des 
Gemeindejagdgebietes gemäß § 21 (1) 
des Stmk. Jagdgesetzes unter Zugrun-
delegung des Flächenausmaßes der in 
das Gemeindejagdgebiet einbezogenen 
Grundstücke aufzuteilen. Der für Jagd-
einschlüsse erzielte Jagdpachtengelt ist 
auf die Grundbesitzer, der im Jagdein-
schluss gelegenen Grundstücke, nach 
dem gleichen Grundsatz aufzuteilen. 
Der Zeitraum für die Auszahlung der Anteile an der Jagd-
pacht an die Grundbesitzer ist vom 18.09.2017 bis läng-
stens 30.10.2017 festgelegt. Die Auszahlung erfolgt in ge-
wohnter Weise auf das Girokonto der Grundbesitzer. 

Beim Fahrsicherheitstraining dabei: Bgm. Mag. Bern-
hard Spitzer (li.) und Vbgm. Patriz Rechberger (2. v. re.)

Freie Wohnungen im Seniorenwohnhaus der 
Marktgemeinde Vorau
46m2 bzw. 60m2, behindertengerecht, wohnbeihilfefähig; 
Anfragen an das Bauamt der Marktgemeinde Vorau unter 
03337/2228-397. 
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bau Feld-
hofer GmbH, 
Kager Fen-
ster GmbH, 
Blitzschutz-
bau Arzber-
ger Andreas, 
Franz Pichler 
GmbH, Ka-
ger Massiv-
bau GmbH, 
APEM GmbH, Halwachs Adrian, Kerschhofer Trocken-
bau GmbH, Hier Erwin, Müllner Raumausstattung sowie 
Tischlerei Putz Johann.

Verkauf Gemeindewaldparzellen
Die Waldparzellen GST-Nr. 140 und 141, KG Vorau, mit 
einer Gesamtfläche von 3.447 m² wurden verkauft.

Personalangelegenheiten
Aufgrund von vermehrten 
Anmeldungen für den Kin-
dergarten der Marktgemein-
de Vorau wurde das Personal 
für ebendiesen aufgestockt. 
Erika Spörk leitet die 5. 
Gruppe des Kindergartens, 
welche im Dachgeschoss der 
Musikschule untergebracht 
ist. Unterstützt wird sie von 
Sylvia Milchrahm, die als As-
sistentin beschäftigt wird.
Da Erika Spörk mit der Lei-
tung der 5. Gruppe betraut 
wurde, ist die Stelle als Assistentin in der Gruppe von Ga-
briele Primas frei geworden. Diese Assistenzstelle wurde 
mit Patrizia Rechberger nachbesetzt.
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer freut sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem neuen Kindergartenteam.

GR-Beschlüsse der 3. und 4. Gemeinderatssitzung  
am 18.05. und 23.06.2017
3. Gemeinderatssitzung
Aufhebung Teilbebauungspläne
Die Marktgemeinde Vorau hat 2014 die für das Gebiet der 
Katastralgemeinde Vorau bestehenden Teilbebauungsplä-
ne einer Novellierung dahingehend unterzogen, dass es 
zu einer textlichen Angleichung an einen möglichst ein-
heitlichen Verordnungstext der Bebauungsvorschriften 
kommt.
Durch die Fusionierung der Gemeinden im Vorauer Kes-
sel wurden die Teilbebauungspläne der nunmehrigen Ka-
tastralgemeinden in die neue Gemeinde übertragen.
Bei der Bestandserhebung der Bebauungspläne und Richt-
linien wurde festgestellt, dass bei den meisten eine nahe-
zu abgeschlossene Konsumation besteht und nur mehr un-
bebaute Restgrundstücke bestehen bzw. keine eindeutigen 
rechtlichen Grundlagen erhoben werden konnten. Aus 
diesem Grund wurde in Abstimmung mit der Abteilung 13 
beim Amt der Stmk. Landesregierung ein Konzept erstellt, 
wonach Bebauungspläne mit überwiegender Bebauung 
und nur mehr wenigen unbebauten Bauplätzen nicht mehr 
angepasst werden sollen, sondern aufgrund des bereits de-
finierten Gebietscharakters, der im Bauverfahren nach § 43 
(4) Stmk. BauG beurteilbar ist, aufgehoben werden.
Nachfolgende Teilbebauungspläne wurden mit GR-Be-
schluss vom 18.05.2017 aufgehoben:
„Feichtinger Siedlung“, KG Schachen,  „Haberler“, KG 
Schachen, „Kernbauergründe“, KG Vornholz, „Reithofer-
gründe“, KG Vornholz, „Kerschenbauer“, KG Vornholz, 
„Lindenviertel“, KG Puchegg, „Marotti“, KG Riegersbach, 
„Milchrahmgründe“, KG Riegersbach.
Durch diese Maßnahmen wurden die strengen Richtlinien 
der Bebauungspläne aufgehoben und es gelten die Bestim-
mungen des Steiermärkischen Baugesetzes.

Kindergarten – 5. Gruppe
Aufgrund des großen Bedarfs an Kinderbetreuungsplätzen 
in Vorau und der zahlreichen Anmeldungen für das Kin-
dergartenjahr 2017/18 wird im Herbst erstmals eine 5. „Al-
terserweiterte Gruppe“ geführt. D.h. es können auch bis zu 
drei Kinder ab dem 18. Lebensmonat aufgenommen wer-
den. Diese Gruppe ist in den Räumlichkeiten des Dachge-
schosses der Musikschule untergebracht.

4. Gemeinderatssitzung
Gesundheitszentrum
Im Gemeindehaus Riegersberg entsteht das neue Gesund-
heitszentrum. 
Die Vergabe der Planung und Arbeiten für die Adaptierung 
des Gemeindehauses Riegersberg wurden in Auftrag gege-
ben. 
Die Umbauarbeiten werden von folgenden einheimischen 
Firmen durchgeführt: Planungsbüro Pichler GmbH, Holz-

Erika Spörk

Sylvia Milchrahm Patrizia Rechberger
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FerialpraktikantInnen, FerialarbeiterInnen und BerufspraktikantInnen  
In den Monaten Juni, Juli, August und September 2017 
waren FerialpraktikantInnen, FerialarbeiterInnen und 
BerufspraktikantInnen in der Marktgemeinde Vorau 
beschäftigt. Einblicke und tatkräftige Mitarbeit wurden 
in den Bereichen der Verwaltung, des Bauamtes, des Fi-
nanzwesens, der Außendienstarbeit, im Freibad und 
auch im Arbeitsfeld des Gesundheitskoordinators ge-
währt und gefordert.

Ferialpraktikantinnen und Ferialarbeiterinnen 
in der Verwaltung

Ferialarbeiterinnen und Ferialarbeiter im Freibad

Ferialarbeiterinnen und Ferialarbeiter im Außendienst

Corinna Reichenbäck

Julia Kirchsteiger, Lisa Maierhofer, Melanie Hauswirtshofer - v. li.

Sarah Kogler

Kroisleitner Jakob, Ohrnhofer Sandra, Kroisleitner Helena, Rahs 
Alexander

Mathias  
Frauenthaler, 

Karina Putz, 
Michael  

Steinbauer

ohne Foto:  
Thomas   

Feldhofer

Schnur Marlies Kogler Wolfgang

Maria Sommersguter 

Markus Kolb, Nina Rahs, Florian Kolb

Anja Haspl
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FerialpraktikantInnen, FerialarbeiterInnen und BerufspraktikantInnen  
Praktikantinnen bei Gesundheitskoordinator  
Patriz Pichlhöfer:

Doris Hofer, Natalja Maierhofer 
(Foto oben) 

Alexandra Weghofer (Foto Links)

Unterhaltsames Schulfest in der 
Volksschule Vorau 
Seit einigen Jahren findet in der Volksschule Vorau am 
Ende des Schuljahres ein Schulfest statt. So lud Dir. Tho-
mas Neuhold am 23. Juni 2017 alle Eltern, Großeltern 
und Verwandte der Schülerinnen und Schüler in den 
Pausenhof der Volksschule ein. 

Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer begrüßte alle 
Besucher und lobte 
die innovative Arbeit 
des Volksschulteams. 
Nach den Begrü-
ßungsworten gestal-
teten die Schülerinnen 
und Schüler gemein-
sam mit dem Lehrper-
sonal und der Dance 
Akademie ein unter-
haltsames Programm. 
Dir. Thomas Neuhold 
lobte auch die Organi-
sation durch den Elternverein, welcher wie in den Jahren 
zuvor, das Schulfest zu einer gelungenen Veranstaltung 
werden ließ. 

Bestens besucht: das Schulfest der VS Vorau

Bgm. Mag. Bernhard Spitzer begrüßte 
die Besucher und lobte das Lehrerteam.

Dir. Thomas Neuhold lobte Organisation durch den Elternverein.
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NMS-Schüler als Filmemacher 
„Unsere Vision ist, dass alle Menschen  gleichberechtigt 
miteinander leben und arbeiten können“, so das Leitbild 
von ATEMPO, eines der wichtigsten Sozialunternehmen 
in Österreich.

Zwei Mitglieder des Teams 
besuchten am Ende des 
Schuljahres die NMS Vo-
rau – nicht nur, um sich 
vorzustellen, sondern um 
auch mit Kindern der Krea-
tivgruppe drei Kurzfilme zu 
produzieren. Dabei wurde 
mit „stopmotion – Tech-
nik“ gearbeitet und die 
Streifen aus vielen Bildern 
mit selbst kreierten Figuren 
hergestellt. 
Die Themen bezogen sich 
auf „Integration“ und „Le-
ben in Veränderung“. 
Fachkundig von den beiden 

ATEMPO Mitarbeitern be-
raten, hatten die Kinder 
großen Spaß daran, einmal 
selbst Filmemacher zu sein. 
„Es war toll und spannend, 
denn wir hatten die Mög-
lichkeit, viele neue Erfah-
rungen zu sammeln“, mein-
te eine junge Teilnehmerin 
an diesem Workshop be-
geistert. 
Großzügig unterstützt wur-
de dieses Projekt von der 
Marktgemeinde Vorau. 
Zu sehen sind die Ergeb-
nisse auf der Homepage der 
Schule.

Die NMS-Schülerinnen am Foto waren mit Begeisterung bei der 
Arbeit.

NMS: Besonderer Erfolg bei BIST Ergebnissen
Im vorigen Schuljahr wurde die Bildungsstandard-Testung im Unterrichtsfach Deutsch 
österreichweit an Neuen Mittelschulen und Gymnasien in den 4. Klassen durchgeführt. 
Lesen und Textverständnis, Verfassen von Texten, Sprachbewusstsein und eine Verknüp-
fung aller Bereiche wurden überprüft.
Die NMS Vorau erzielte in allen Kompetenzen ausgezeichnete Erfolge, wobei die Resul-
tate weit über dem österreichischen Durchschnitt lagen.
Besonders hervorragend waren die Leistungen der Schülerinnen und Schüler, als es  
darum ging, gelerntes Wissen anzuwenden und zu verknüpfen. 
Herzliche Gratulation den Schülerinnen und Schülern sowie den unterrichteten Deutsch-
lehrerinnen Dipl.-Päd. Sonja Sommersguter und Dipl.-Päd. Brigitte Meister.

Abschlussprüfungen in  
der Musikschule
Im vergangenen Schuljahr haben 14 Musikschülerinnen 
und -schüler die Abschlussprüfung absolviert. Anlässlich 
eines Festaktes im Schloss Pöllau wurden sie im Beisein 
von Bgm. Johann Schirnhofer, Bgm. Mag. Bernhard Spit-
zer und Bgm. Ing. Herbert Berger für ihre hervorragenden 
Leistungen geehrt und erhielten ihre Abschlussprüfungs-
zeugnisse.
Steiermarkweit gibt es 49 
kommunale Musikschu-
len. In diesen absolvierten 
im Schuljahr 2016/17 145 
Schülerinnen und Schüler 
die Abschlussprüfung. 
Mit 14 Kandidatinnen und 
Kandidaten zählte unsere 
Musikschule mit Abstand 
die größte Anzahl an Prü-
fungen, die mit großem 
Können und höchster Qua-
lität gemeistert wurden.
Wir gratulieren allen recht 
herzlich und wünschen ih-
nen weiterhin alles Gute 
und viel Erfolg!

Sie haben die Abschluss-
prüfung bestanden:
Johannes Filzmoser – Kla-
vier (Lehrer: Dr. Eme-
se Csorba); Antonia Heil 
– Trompete und Isabella 
Schwab – Trompete (Leh-
rer: Mag. Franz Ebner); Phi-
lipp Faustmann –Trompe-
te und Marco Mittermüller 
– Trompete (Lehrer: Mag. 
Josef Heuchler); Eva Rohr-
hofer – Saxophon (Lehrer: 
Thomas Hofstädter); Jo-
hannes Buchegger – Kla-
rinette (Lehrerin: Mag. 
Notburga Kornberger); 
Sebastian Heil – Posau-
ne (Lehrer: Anton Mauer-
hofer); Elisabeth Saurer – 
Gesang (Lehrerin: Angelika 
Meißl, Bakk.); Julia Lechner 
– Querflöte (Lehrerin: Ve-
ronika Narrnhofer), Christa 
Hofer – Gitarre (Lehrerin: 
Ramona Oswald); Mag. Eli-
sabeth Hofer – Querflöte, 
Bernadette Kirchsteiger – 
Querflöte, Könighofer Lisa 
– Querflöte (Lehrer: Mag. 
Rainer Pötz)

Die erfolgreichen Absolventen der Musikschule mit ihren  
Lehrerinnen und Lehrern im Schloss Pöllau
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Absolventeninnen der Fach-
schule Vorau verabschiedet
Im Rahmen einer Feierstunde bekamen 21 Schülerinnen der Fachschu-
le Vorau das Abschlusszeugnis von Klassenvorständin Ing. Josefine Hand-
ler, Fachinspektorin Ing. Sieglinde Rothschedl und Direktorin Monika Koller 
überreicht. 

Im gleichen Zuge erfolgte auch die 
Übergabe der Zeugnisse zur Heim-
helferin und Kinderbetreuerin/Ta-
gesmutter sowie zur Bürofachkraft im 
medizinischen Bereich. Kammerob-
mann Johann Reisinger überreichte 
allen Absolventinnen den Facharbei-
terbrief für ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement. Die Schüle-
rinnen können eine Vielfalt an Kom-
petenzen, an praktischer, fachlicher 
und allgemeiner Ausbildung mit ins 
Leben nehmen.  Anerkennung kam 
auch von den Ehrengästen Probst 
Mag. Gerhard Rechberger, LAbg. Hu-
bert Lang und LAbg. und Vizebgm. 
Anton Kogler. 
Von der Wirtschaft waren unter an-
derem Regionalstellenobmann Ing. 
Herbert Spitzer sowie Direktorin Ma-
nuela Holowaty und Pflegedirekto-
rin Maria Gaugl vom Marienkran-
kenhaus Vorau vertreten. Die Feier 
fand bei einem festlichen Buffet in der 
Fachschule ihren Ausklang. Die Ab-
schlussexkursion führt die Absolven-
tinnen nach Mallorca.

Gratulation den ersten Maturan-
tinnen der Fachschule Vorau
In Kooperation mit der Business-

school Benko absolvierten unter ande-
rem Judith Hutz und Melanie Tarbau-
er erfolgreich die Berufsreifeprüfung 
in der Fachschule Vorau. 
Direktorin Monika Koller gratulierte 
den Maturantinnen zu ihrem Erfolg. 
Beide sind im Sozialbereich tätig und 
nahmen ein Jahr Bildungskarenz in 
Anspruch um in ihre Zukunft zu in-
vestieren. Jene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, welche die zweijährige 
Variante gewählt haben, werden im 
nächsten Jahr abschließen. Mit Schul-
beginn 2017 startet der nächste Lehr-
gang. 

Die erfolgreichen Abosolventinnen mit den Ehrengästen und Lehrern bei der Feierstunde im 
Barocksaal des Stiftes Vorau

Gesunde Region  
Vorau macht mit 
und blüht auf! 
Bei der Schlussveranstaltung des Blu-
menschmuckwettbewerbes am 24. 
August 2017 in Fischbach wurde die 
Marktgemeinde Vorau in der Kate-
gorie „Schönste Märkte“ mit ❀ ❀ ❀ 
Floras ausgezeichnet.
Ob der Kräuterpfad entlang des Fuß-
weges Richtung Spital, der blühende 
Stiftskreisverkehr oder der gepflegte 
Rathauspark, ein mit Blumen ge-
schmückter Ort wirkt lebendiger, 
strahlt Lebensfreude aus und trägt 
zum Wohlbefinden von Bewohnern 
und Gästen bei. Besonders das en-
gagierte, ehrenamtliche Team der 
Vorauer Flower Power verfolgt die-
se Gedanken und hat zu dem groß-
artigen Erfolg beigetragen. Ebenfalls 
hervorzuheben sind die Vorauer Be-
triebe sowie das Stift Vorau und das 
Freilichtmuseum, welche mit inno-
vativer und blumiger Gestaltung zum 
ausgezeichneten Ortsbild beitragen 
sowie das Team „Blumen creativ“ 
und die Gemeindearbeiter, welche 
tatkräftig unterstützen. 
Ausgezeichnet wurde auch das Pro-
jekt „Ein Garten für die Schule“, die 
Ferienaktion „Kartoffel-Ernte-Event“ 
sowie das Freilichtmuseum Vorau 
für seinen wunderbaren Blumen-
schmuck.
Auch nächstes Jahr wird die Markt-
gemeinde Vorau wieder am Blumen-
schmuckwettbewerb teilnehmen. 
Herzlich eingeladen zur Teilnahme 

am Einzel-
bewerb sind 
P r i v a t p e r -
sonen, welche 
einen präch-
tigen Blumen-
schmuck bei 
Ihrem Haus 
oder Bauern-
hof pflegen. 
Melden Sie 
sich direkt bei 
der Marktge-
meinde Vo-
rau. 

Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, die OT-Bgm. Erich Kager und Alois 
Schwengerer mit der Blumenkönigin, der Blumenprinzessin und 
dem Flower-Power-Team bei der Verleihung
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Fachschule für Land- und Ernäh-
rungswirtschaft St. Martin-Vorau
Berufsbildende mittlere Schule
Dauer: 3 – 4-jährig
Berufliche Qualifikationen: FacharbeiterIn für ländliches 

Betriebs- und Haushaltsmanagement, HeimhelferIn, 
KinderbetreuerIn und Tagesmutter/vater, Betriebs-
dienstleistungskauffrau/mann, Bürokauffrau/mann, 
Köchin/Koch, Restaurantfachfrau/mann

Zusatzqualifikationen: Office AssistenIn, Bürofachkraft 
im medizinischen Bereich, ECDL, Mopedführerschein, 
OCG Typing Certifikate, Babysitterausweis, Erste Hilfe 
Grundkurs, Pflegefitkurs – Betreuung und Pflege in der 
Familie, Berufsreifeprüfungslehrgang/Vollmatura 

Weitere Angebote: Green Care Schule, Grüne Küche, an-
geschlossenes Internat „Jugendhotel“ Kompetenzorien-
tierte Projekte, Orientierung

Mögliche weiterführende Ausbildungen und weitere Infor-
mationen unter: www.fs-vorau.at

FS Vorau - St. Martin
Berufsreifeprüfung

Mit der Berufsreifeprüfung (Vollmatura) 
an der Business School BENKO

öffnen sich die Türen zu den hochkarätigsten
Bildungswegen in Österreich und im ganzen EU-Raum.

Gemeinsame Veranstaltung mit der FS Vorau - St. Martin

    Infoabend:

 8. Sep. 2017 um 18 Uhr

    FS Vorau-St. Martin, Stift 2, 8250 Vorau

Jürgen 
Fischer mit 
dem Sieger-
pokal

Jürgen Fischer Sieger des Kfz-
Techniker Lehrlingswettbewerbes 
Jürgen Fischer hat am 10. Juni 2017 beim Lehrlingswett-
bewerb für Kfz-Technik den 1. Platz erzielt.

Jürgen Fischer begann nach der Polytechnischen Schule 
eine Lehre als Kfz-Techniker bei der Firma Magna Steyr 
Fahrzeugtechnik AG & Co KG. Seine Bemühungen mach-
ten sich schon früh bezahlt. Nach zahlreichen Erfolgen 
firmenintern und mit ausgezeichneten Berufsschulzeug-
nissen, meldete ihn sein ausbildender Lehrmeister zum 
steiermarkweiten Lehrlingswettbewerb an. Mit Erfolg trat 
Jürgen gegen insgesamt 14 anderen Bewerbern an. Bereits 
im September muss er sein Wissen beim österreichweiten 
Lehrlingswettbewerb für Kfz-Techniker wieder zeigen.
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Erfolgreiche Vorauer  
Skirennläufer 
Beim Raiffeisen-Liebmarkt Sport 2000 – Autohaus Fel-
ber-Fischer Jogllandcup 2016/17 mischten auch einige 
Vorauer Sportler mit. 

Chiara Haas, Anton Holzer, Michael Maierhofer, Jannik Haas und 
Obmann des „Ski Team Wenigzell“ sowie Verantwortlicher des Cups 
Helmut Maierhofer bei der Siegerehrung

Österreichische Gemeinde- 
Mountainbike-Meisterschaften
Im Rahmen der Salzkam-
mergut Trophy wurden die 
österreichischen Gemeinde-
meisterschaften im Moun-
tainbike ausgetragen. 
Die Marktgemeinde Vorau 
war mit den Gemeindear-
beitern Peter Kerschbaumer 
und Matthias Fank vertre-
ten. Auf der gleichen Distanz 
konnten sich beide im vorde-
ren Drittel einreihen und be-
legten die Plätze 21 und 34. 
Neben der Gemeindemei-
sterschaft gab es auch weitere Bewerbe mit Vorauer Be-
teiligung. Stefan Geier gewann die Feuerwehrwertung 
und Nachwuchstalent Florian Fank wurde bei der 22,1 km 
Distanz ausgezeichneter 11. von insgesamt 180 Startern. 
Karlheinz Haberler fiel bei der E-MTB Trophy über 32,5 
km nach einer tollen Zwischenzeit leider aus. 

Matthias Fank, Peter Kersch-
baumer (v. li.)

Alle Sportler starteten für 
das Ski Team Wenigzell 
und konnten in ihren jewei-
ligen Klassen die Gesamt-
wertung gewinnen. 
So gewann Anton Holzer in 
der Gruppe AK 5, Micha-
el Maierhofer in der U21, 
Jannik Haas in der U12 und 

Chiara Haas die Gesamt-
wertung in der Gruppe U8. 
Zwei weitere tolle Leistun-
gen erreichten mit dem 2. 
Platz Josef Heiling in der 
Gruppe AK2 und Lauren-
tin Steinbrenner konnte in 
der Bambinisgruppe den 3. 
Platz erreichen.

Volksschule Vorau zu Besuch im 
Pflegeheim Sommersgut
Die Kinder der 3. Klasse Volksschule aus Vorau besuchten 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegeheimes Som-
mersgut und die Gäste aus dem Tageszentrum, um ge-
meinsam die Kartoffelpyramide zu bepflanzen. 

Voller Begeisterung gruben 
die Mädchen und Buben die 
Pyramide ordentlich durch 
und pflanzten Kartoffeln. 
Andrea Holzer sponserte 
alte sowie neue Kartoffels-
orten und erklärte den Kin-
dern die Vorgehensweise. 
Der Besuch der Kinder 
wird immer mit Freude 
angenommen, da sie eine 
fröhliche Stimmung und 
Abwechslung in den Pfle-

geheimalltag bringen. Der 
Austausch zwischen den 
Generationen ist ein wert-
voller Bestandteil dieser 
Treffen, von denen beide 
Seiten profitieren - sei es 
auch nur durch ein gegen-
seitiges Beobachten und 
Wahrnehmen. 
Nach getaner Arbeit wur-
den die Kinder auf ein Ge-
tränk eingeladen und mit 
einer Süßigkeit belohnt.

„Mit Musik & Witz in den Tag“
Unter diesem Motto stand der Besuch des Volksmusik-
duos Lukas Ganster und Rudolf Frank am Vormittag des 
17. Mai 2017. Mit Musikstücken und Witzen boten sie 
ein abwechslungsreiches Programm und ernteten für ihre 
Darbietungen viel Applaus und Gelächter der Bewohne-
rinnen, Bewohner und der Gäste des Tageszentrums.

Die Volksschulkinder be-
pflanzten die Kartoffelpyra-
mide, die Bewohner freuten 
sich über den Besuch.
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70 Jahre TuS Vorau: Spitzer Engineering als  
neuen Hauptsponsor gewonnen

Ehrung für Langzeit-Sponsor Ernst Kammel: Ehrenobm. Dr. Rudolf 
Holzer, Obm. Martin Schöngrundner, Gerald Knapp, Franz Scherf - 
Steirischer Fußballverband (STFV), Präsident des STFV Dr. Wolfgang 
Bartosch, Dorothea Kammel, Ernst Kammel, Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, Klubobmann Dr. Reinhold Lopatka,  Heinz Schwarzenegger 
- ASVÖ Steiermark

Neuer Hauptsponsor, neue Dressen: Gerald Knapp, Obm. Martin 
Schöngrundner, Kapitän Rainer Romirer, Klubobmann Dr. Reinhold Lopatka, 
Hauptsponsor Ing. Herbert Spitzer, Maria Spitzer, Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, Präs. des STFV Dr. Wolfgang Bartosch, Ehrenobm. Dr. Rudolf Holzer

Anlässlich seines 70-jäh-
rigen Bestandjubiläums 
veranstaltete der TuS 
Vorau am 6.8.2017 am 
Sportplatz einen Festakt 
mit anschließendem Früh-
schoppen. Den Auftakt bil-
dete ein festlicher Wort-
gottesdienst, gestaltet von 
Diakon Mag. Alois Karner. 

Zum anschließenden Fest-
akt durfte Obmann Martin 
Schöngrundner den Präsi-
denten des Steirischen Fuß-
ballverbandes Dr. Wolfgang 
Bartosch, für den ASVÖ 
Steiermark Heinz Schwar-
zenegger, in Vertretung des 
Landeshauptmannes Klu-
bobmann Dr. Reinhold Lo-
patka und den Präsidenten 
des TuS Vorau Bgm. Mag. 
Bernhard Spitzer begrü-
ßen. Alle Festredner wür-
digten in ihren Ansprachen 
die ausgezeichnete Jugend-
arbeit des TuS Vorau und 
somit die Bedeutung des 
Vereins für die Region. Im 
Zuge des Festaktes wurde 
Ernst Kammel, der beinahe 
30 Jahre als Hauptsponsor 

des TuS Vorau fungierte, 
für seine Verdienste geehrt.

Neuer Hauptsponsor 
aus Vorau
Als neuer Hauptsponsor 
konnte die Fa. Spitzer Engi-
neering gewonnen und vor-
gestellt werden. Maria und 
Ing. Herbert Spitzer über-
reichten an den Kapitän 
der Kampfmannschaft eine 

neue Garnitur Dressen. 
Für die musikalische Um-
rahmung des Festaktes 
sorgte die Marktmusik-
kapelle Vorau unter der 
Leitung von Mag. Josef 
Heuchler, welche auch für 
tolle Stimmung beim an-
schließenden Frühschop-
pen sorgte. Ein besonderes 
„Highlight“ war auch ein 
Gastspiel der Jagdhornblä-

ser Vorau.
Für den nachmittäg-
lichen musikalischen 
Ausklang sorgten 
schließlich die „Vo-
rauer Spitzbuam“.

Dank an Helfer und 
Sponsoren
Der TuS Vorau be-
dankt sich bei allen 
freiwilligen Helfern, 
Gönnern und Spon-
soren für die jahre-
lange, tatkräftige Un-
terstützung, ohne die 
ein so großer Verein 
wie der TuS Vorau 
nicht funktionieren 
würde.

Heiße Wettkämpfe beim 16. Kraftspende- 
Event in Vorau
Ordentlich ins Schwitzen 
kamen die zahlreichen 
Teilnehmer beim 16. 
Kraftspendeevent rund um 
das Chorherrenstift Vorau. 
Trotz der Spätsommerhit-
ze lieferten sich die Sport-
ler bei den Lauf-, Nordic 
Walking- und Mountain-
bike Cross Country-Bewer-
ben harte Wettkämpfe und 
spannende Duelle. 

Was sie alles drauf haben 
zeigten die Kleinsten bei 
den Kinderbewerben und 
auch die Lebenshilfe Hart-
berg war mit einer großen 
Gruppe beim Walking-Be-
werb vertreten. Erstmals 
wurde ein Mountainbike 
Kinder Schnupperrennen 
durchgeführt, welches vor 
allem von den Vorauer Kin-
dern zahlreich angenom-
men wurde. 
Veranstalter dieses einzig-
artigen Sportevents ist die 
Marktgemeinde Vorau in 
intensiver Zusammenarbeit 
mit dem MTB-Club Vorau 
und dem TSV Bike Total 
Hartberg Radsport. 
Beim Halbmarathon 
siegten - wie in den letzten 
zwei Jahren - zwei Kenianer 

Die haben es geschafft: Johann Konrad           und Anton Gruber 
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Heiße Wettkämpfe beim 16. Kraftspende- 
Event in Vorau

mit großem Vorsprung und 
erreichten das Ziel mit ei-
ner Zeit von 1:14:18 bei den 
Männern und 1:30:22 bei 
den Frauen. 
Bürgermeister Mag. Bern-
hard Spitzer und Orga-
nisator Patriz Pichlhöfer 
konnten sich genauso wie 
Hauptsponsor Herbert 
Spitzer von Spitzer Engi-
neering über eine mehr als 
gelungene Veranstaltung 
freuen. 
Die Ergebnisse aller Lauf-
Bewerbe sowie des Nordic 
Walking-Bewerbs sind auf 
www.vorau.at unter Kraft-
spende-Event Vorau ange-
führt. 
Folgend die schnellsten Vo-
rauerInnen in den Bewer-
ben:
o	 Hobbylauf: Markus Kolb  

& Waltraud Hofer 

o	 Viertelmarathon: Gerald 
Lechner-Riegler & Sonja 
Schöngrundner

o	 Halbmarathon: Bern-
hard Zisser

o	 Nordic Walking: Markus 
Ebner & Waltraud Hofer 

o	 Kinderlauf: Michael Ha-
berler & Chiara Haas

Johann Gschiel war der älteste 
Teilnehmer - er bekam ein 
Ehrengeschenk.

Der Spendenscheck der  Marktgemeinde Vorau ging an die Lebens-
hilfe - links im Bild Moderator Alois Gaugl.

Die haben es geschafft: Johann Konrad           und Anton Gruber Vorau: Steirische Mountainbike-
Cross-Country-Meister ermittelt
170 Mountainbiker aus ganz Österreich, Ungarn sowie 
Slowenien gingen bei Kaiserwetter beim Kraftspende-
Event Vorau an den Start. Sie bewältigten den sehr an-
spruchsvollen und selektiven Kurs souverän.

Start und Ziel waren im Schulbereich in unmittelbarer 
Nähe des Chorherrenstiftes Vorau. Unter den Spitzenfah-
rern war auch Philipp Wetzelberger, der sich mit 1:24:05 
auf den 5 Runden in der Eliteklasse, die Tagesbestzeit vor 
Matthias Grick holte.
Die Ergebnisse aller MTB-Bewerbe sind auf www.vorau.at 
unter Kraftspende-Event Vorau angeführt. Folgend einige 
tolle Ergebnisse von Vorauerinnen und Vorauern:
o	 Junior Challenge U17: Florian Fank (Rang 3 sowie Stei-

rischer Landemeister)
o	 Teilnahme Junior Challenge: Sebastian Haas, Fabio-Lu-

ca Mauerbauer, Buchegger Pia & Teresa Kolb (U7), Pe-
ter Kerschbaumer und Felix Haberler (U11)

o	 Schnupperrennen U9: Julian Kolb (Rang 1), Oliver Kolb 
(Rang 2), Tobias Haas (Rang 3)

o	 Schnupperrennen U11: Michael Haberler (Rang 2), Ma-
ximilian Fank (Rang 3)

o	 Schnupperrennen U15: Kevin Glatz (Rang 1)
o	 Hobby Erwachsene: Andreas Haupt (bester Vorauer)
o	 Hobby E-Bike: Karl-Heinz Haberler (Rang 1)

In den Wäldern um Vorau ging es über (Wurzel)Stock und Stein

Die Fahrer waren vom Start weg voll motiviert ...
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Vom 23. bis 27. August radelten 118 junge Rennfahrer 
aus 16 Nationen beim größten internationalen Etappen-
rennen für die U17-Nachwuchsklasse bei der 32. Int. Ra-
djugendtour Oststeiermark. Das fünftägige Rennen führte 
über 300 Kilometer und 3.200 Höhenmeter. Fünf Teams 
wurden in Vorau untergebracht und versorgt.

Kraftspendekirtag auf der Bratlalm

Großartige 2. Etappe der Radjugend-
tour Oststeiermark in Vorau

Die 2. Etappe der diesjäh-
rigen Radjugentour Oststei-
ermark führte vom Pöllauer 
Hauptplatz über Hartberg 
nach Vorau (70 km) und 
es wurde mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit 
von 39,7 km/h geradelt. Die 
erste Zieldurchfahrt wurde 
über den Klosterberg um 
ca. 18 Uhr passiert, danach 
ging es Richtung Puchegg, 
wo die jungen Radrennfah-
rerInnen bei der Bergwer-
tung nochmals ihr Bestes 
gaben. Um ca. 18:15 Uhr 
fuhren die Radrennfahre-
rInnen durch die Stiftsallee 

ins Ziel.
Den Sieg holte sich der 
Niederländer Casper van 
Uden (1:44:41 Std) vor 
dem Belgier Arno Waeyae-
rt und dem Deutschen Mi-
chel Heßmann. Sensatio-
nell ist die Gesamtleistung 
vom Holländer Casper van 
Uden, denn dieser gewann 
neben der Einzel- auch die 
Berg- und Punktewertung 
und nebenher noch zwei 
Etappensiege. Die Öster-
reicher blieben leider ohne 
zählbares Resultat. 
Für das leibliche Wohl 
sorgte der Mountainbike 
Club Vorau und die jüngs-
ten Zuseher konnten ihr 
Fahrergeschick bei einem 
Parcours testen. 

Der Klosterberg (Foto oben) war 
noch einmal eine Herausforde-
rung vor der Zieleinfahrt in der 
Lindenallee (Foto unten).

Bgm. Mag. 
Bernhard 
Spitzer 
(li.) und 
Bgm. Franz 
Doppel-
hofer beim 
Hiefeln

Am 20. August 2017 fand der Kraftspendekirtag auf der 
Bratlalm (Wenigzell) statt. Nachdem sich das Wetter im 
Laufe des Vormittags gebessert hatte, machten unzählige 
Interessierte eine Ausflugsfahrt zum Kirtag. 

Moderne Holzerntetechnik 
und -bringung, eine Land-
maschinenausstellung, der 
Waldverbandsstand und 
viele kleinere Stände, wo 
man unter anderem auch 
die Köstlichkeiten der Di-
rektvermarkter genießen 
konnte - es war für jeden 
etwas dabei. 
Das Rahmenprogramm 
begann mit der hl. Mes-
se und anschließendem 
Frühschoppen. Ab 13.00 
Uhr startete das Fahrrad-

geschicklichkeitsfahren 
der Kinder, wobei die Ge-
meinde Vorau zwei Teams 
stellte und eines davon den 
hervorragenden 3. Platz be-
legte.
Ein besonderer Publikums-
magnet war wieder der 
Bürgermeisterwettbewerb. 
Jeweils zwei Bürgermeister 
wurden zusammengelost 
und es musste eine Hiefel 
(mit trockenem Heu) her-
gestellt werden. Bewertet 
wurden von einer Jury ne-

ben der Schnelligkeit auch 
das fertige Erscheinungs-
bild. Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer wurde mit dem 
Ortschef von Fischbach 
Franz Doppelhofer zusam-
mengelost und beide be-
wiesen nicht nur Schnellig-

keit, sondern bekamen von 
der Jury auch die höchste 
Punkteanzahl. Damit hol-
ten sie sich den Sieg. Den 
Abschluss bildete eine 
Trachtenmodeschau. 
Der Kirtag 2018 wird im 
Bezirk Weiz stattfinden.
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TC Vorau: Pichlhöfer gewann 
Vereinsmeisterschaften 2017
Zum 3. Mal in Folge gewann Mag. Patriz Pichlhöfer 
bei Vorauer Vereinsmeisterschaften 2017 gegen Gerald 
Lechner-Riegler, der ebenfalls zum dritten Mal im Fina-
le stand. Somit durfte er den vom Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer gesponserten Wanderpokal mit nach Hause neh-
men. 

Im Herren B-Bewerb ge-
wann Philipp Fank das Fi-
nale gegen Günter Wastl. 
Im Herrendoppel siegten 
Christian Rahs und Paul 
Grabner. 
Das Damendoppel gewan-
nen Andrea Maierhofer 
und Eli Fank. 
Im Nachwuchsbewerb wur-
de Sieger Michael Wet-
zelberger ein toller Pokal 
überreicht.

Ergebnisse: 
Kinder: 1. Platz: Michael 

Wetzelberger, 
2. Platz: Anna Friesenbichler, 
3. Platz: Tobias Haas

Damen-Doppel: 
1. Platz: Andrea Maier-

hofer & Eli Fank, 
2. Platz: Resi Nemeth & 

Rosi Fank, 
3. Platz: Karla Hutz & Hedi 

Gebhart

Herren-Doppel: 
1. Platz: Pauli Grabner & 

Christian Rahs, 
2. Platz: Dietmar Lechner 

& Daniel Kraussler, 
3. Platz: Hans Faustmann 

& Lukas Krausler

Herren-Einzel (B-Bewerb): 
	 1. Platz: Philipp Fank, 
2. Platz: Günter Wastl, 
3. Platz: Hans Gschiel & 

Martin Mauerbauer

Herren-Einzel (A-Bewerb):
1. Platz: Patriz Pichlhöfer,
2. Platz: Gerald Lechner-

Riegler, 
3. Platz: Stefan Milchrahm 

& Dietmar Lechner

Freute sich sichtlich riesig über den 3. Sieg bei den Tennismeister-
schaften des TC Vorau und damit über den Gewinn des „bürger-
meisterlichen“ Wanderpokals: Patriz Pichlhöfer

Bogenschießen – „Alle ins Gold“
Am 6. August 2017 fanden in Vornholz die Steirischen 
Landesmeisterschaften im Bogenschießen statt. Die Teil-
nehmer aus Vorau waren auf allen Ebenen erfolgreich.

Bei der Begrüßung: Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, Andreas 
Kolar, Helmut Sommersguter, Heidelinde Jeitler (Übungsleiter), 
Hauptschiedsrichterin Bettina Kratzmüller, Schiedsrichter Benjamin 
Ajeti  (v. li.)                                                              Foto: Christoph Gstaltmeyr

Die Medaillengewinner von Vorau - erste Reihe: Bgm.  Mag. Bernhard 
Spitzer, Brigitte Steiner (Instinktivbogen), Franz Haberler (Blankbo-
gen), Alois Kerschbaumer (Instinktivbogen), Markus Ingruber (Lang-
bogen), Andreas Kolar; zweite Reihe: Altbürgermeister von Vornholz 
Josef Glatz, Helmut Sommersguter

Die Gesunde Region Vo-
rau bildete die landschaft-
liche Kulisse für einen ge-
lungenen Wettbewerb. 
Bogenschützen aus ganz 
Österreich fanden einen 
herausfordernden und 
gleichzeitig schönen Par-
cours vor. Der Rundkurs 
führte über die Eben in 
Vornholz durch Wiesen, 
Felder und Wälder bis zum 
Fischteich bei den Eisschüt-
zen. An 24 Orten sollten 
die Pfeile ins Gold treffen. 
Zwölf Distanzen zwischen 
Schützen und Ziel mussten 
eingeschätzt werden. Bis zu 
55 Meter galt es ins Visier 
zu nehmen. 
Hauptschiedsrichterin Bet-

tina Kratzmüller lobte schon 
bei der Begehung die her-
vorragende Vorbereitung 
durch Veranstalter Helmut 
Sommersguter und die gute 
Stimmung unter Schützen 
und Helfern bestätigte das 
bis zum Schluss. 
Bgm. Mag. Bernhard Spit-
zer nutzte die Gelegenheit, 
die Region und die Vorauer 
Wirtschaft zu präsentieren. 
Präsident Andreas Kolar 
vom steirischen Fachver-
band hofft, dass auch die 
Staatsmeisterschaften 2018 
in Vorau stattfinden kön-
nen. 
„Alle ins Gold“ - dem Gruß 
der Bogenschützen ent-
sprechend – ein Treffer.
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Erfolgreiche Teilnahme für Vorau beim  Blumenkorso
OT-Bgm. Erich Kager berichtet über diesen Event: 
Unsere Marktgemeinde konnte sich beim Blumenkorso am 
2. September in Fischbach mit dem Blumenwagen „Most-
landschaft“ unter den besten fünf platzieren. Der Ortsteil 
Riegersberg wurde mit der Gestaltung des diesjährigen 
Blumenwagens betraut.
Andrea Hofer als Hauptverantwortliche hatte bald ein 
großes Team von begeisterten Blumendamen gefunden 
und schon beim ersten Treffen Ende Jänner hatte man sich 
auf ein Motiv betreffend unserer Mostbauern in der Regi-
on geeinigt. Mit  dabei auch  Richard Lechner und Bertram 
Feldhofer, die  sich bereit erklärten, den Blumenwagen und 
die Grundgerüste für die Figuren  zu bauen.
Im Frühjahr wurden dann die Blumen in all ihrer Sorten- 
und Farbenvielfalt angebaut. Das Wetter spielte mit, und 
Dank der guten Betreuung durch unsere Damen schmück-
te das ganze Jahr über eine wunderbar blühende Blumen-
pracht viele Hausgärten und öffentliche Plätze in unserer 
Gemeinde. 

Unzählige Abreitsstunden investiert
Bei einem zweiten Treffen Anfang August wurden die ge-
naueren Details über die Gestaltung des Blumenwagens 
besprochen. Nun konnten sich Richard und Bertram mit 
unserem Ferialpraktikanten Thomas Feldhofer daran ma-
chen, den Wagen und die Grundgerüste zu bauen. In un-
zähligen Arbeitsstunden und mühevoller Kleinarbeit ist ih-
nen dies Bestens gelungen.
Richard entpuppte sich dabei als wahrer Künstler und 
schnitzte ein perfektes „Dirndl“ und mit ruhiger Hand die 
Schmetterlinge, Elisabeth Greiner drechselte und schnitzte 
die vielen kleinen Bienen.
Im Laufe der Woche konnte dann schon das Mostfass fer-
tiggestellt und alle Vorbereitungsarbeiten zum Stecken der 
Blumen abgeschlossen werden. Am Freitag in der Früh 
wurden die Blumen geschnitten und in den Bauhof ge-
bracht. Viele fleißige Hände begannen sofort mit dem Ste-
cken der Blumen. In akribischer Kleinarbeit und mit viel 
Können und Geduld wurde der Blumenwagen von mehr 
als 25 Frauen bis ins letzte Detail mit den Blumen gesteckt 
und ausgeschmückt. 
Mit dem gelungenen Blumenwagen und der Gewissheit, 
unser Bestes gegeben zu haben fuhr eine Abordnung am 
Samstag nach Fischbach.

Beklatscht und viel bejubelt
Schon bei der Aufstellung und bei der Besichtigung vor 
dem Korso wurde unser Wagen von vielen bestaunt. Die 
Bienen, die Schmetterlinge und unser „Dirndl“ riefen Be-
wunderung hervor. Beim Korso vom Publikum beklatscht 
und viel bejubelt stieg die Zuversicht und die Erwartung, 
auch bei der Prämierung vorne dabei zu sein. 
Zu Beginn der Prämierung wurde dann bekanntgegeben, 
dass nur die ersten 3 Plätze gereiht werden, und alle ande-

Präsentation des touristischen 
Gesamtkonzeptes 
Das touristische Gesamtkonzept über die Gesunde Region 
Vorau geht nun in die finale Runde. Die Firma Pronatour 
erstellte in Zusammenarbeit mit Tourismusbeauftragten 
Antonia Kirchsteiger und Gesundheitskoordinator Patriz 
Pichlhöfer ein touristisches Konzept. 

Vernetzungstreffen – Akteure 
der Gesunden Region Vorau
Am 24. Juni luden Bürgermeister Mag. Bernhard Spitzer 
und Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer zu einem 
Vernetzungstreffen, wo nach einer kurzen Wanderung ein 
gemütliches Beisammensein bei köstlicher Jause folgte. 
Dabei standen jene Akteurinnen und Akteure im Mittel-
punkt, welche die außergewöhnliche Angebotsvielfalt im 
Bereich der Gesundheitsförderung (Bewegungsangebote, 
Vorträge & Kurse, etc.) möglich machen. „Ohne sie wäre 
die Erstellung des halbjährlich erscheinenden Gesund-
heitsprogrammheftes in diesem Ausmaß nicht möglich. 
Und so haben wir ein österreichweites einzigartiges An-
gebot, worauf wir stolz sein können.“, so Patriz Pichlhöfer. 
Dieses Treffen stand ganz im Zeichen der Wertschätzung 
und der Anerkennung für den wichtigen Beitrag in der 
Gesunden Region. In Zukunft werden diese Vernetzungs-
treffen regelmäßig stattfinden, mit dem Ziel, die Gesunde 
Region Vorau gemeinsam weiter voranzutreiben. 

Es wurde eine gemeinsame 
Dachmarke, verschiedene 
Bausteine eines Erlebnisan-
gebotes sowie Faktoren zur 
Umsetzung des Konzeptes 
entwickelt. Die Gesunde 
Region Vorau bietet viele 
wunderbare Kraft- und Er-
holungsplätze sowie einzig-
artige Sehenswürdigkeiten, 
welche in dem Konzept be-
leuchtet werden. 
Dieses Konzept soll in Zu-

kunft eine wichtige Basis 
für die gemeinsame Wei-
terentwicklung des Touris-
mus in Vorau sein. 
Am 10. November 2017 
sind um 19.00 Uhr alle In-
teressierten aus der Bevöl-
kerung sowie touristische 
Akteure herzlich zur Prä-
sentation des touristischen 
Gesamtkonzeptes der Ge-
sunden Region in den MZS 
der NMS eingeladen.

Präsentation des Kon-
zepts in der NMS Vorau



Gemeindenachrichten	    Folge 11, September 2017 / Seite 15

ren einen Anerkennungspreis erhalten. So wurde Wagen 
für Wagen mit einem Anerkennungspreis ausgezeichnet. 
Unsere Hoffnung, die Jury mit unserem tollen Blumenwa-
gen überzeugt zu haben, war ungebrochen und es waren 
nur mehr 5 Wägen im Rennen. Doch dann für uns doch 
enttäuschend wurde Vorau aufgerufen, und so kann man 
zumindest für uns in Anspruch nehmen, unter die ersten 
fünf gekommen zu sein.
Als einer der Mitverantwortlichen für den Blumenwagen 
darf ich mich bei Allen, die in irgendeiner Art und Weise 
beigetragen haben um diesen wunderschönen Blumenwa-
gen in seiner ganz speziellen Art und Weise  zu gestalten 
und dadurch einen Platz unter den Besten 5 beim Blumen-
korso zu erreichen, von ganzem Herzen bedanken. 
Ohne jemand hervorheben zu wollen, möchte ich im Be-
sonderen bei Elisabeth Greiner für die vielen kleinen Hand-
griffe und bei Andrea Hofer für die organisatorische Mit-
hilfe Danke sagen.
Auch unseren beiden Gemeindebediensteten Richard 
Lechner und Bertram Feldhofer, die jederzeit bereit waren 
mitzuhelfen und die für den Transport nach Fischbach und 
zurück  verantwortlich wa-
ren, nochmals Danke. 
Bei Franz Gaugl ein herz-
liches Dankeschön für den 
Oldtimer-Traktor zum Zie-
hen des Blumenwagens beim 
Korso.
Ein Dankeschön auch der 
Firma Haider und Alin Ber-
ger-Miclea für die zur Verfü-
gungsstellung der Transport-
fahrzeuge nach Fischbach.
Es war für mich eine Freude, 
ein Teil dieses tollen Teams 
zu sein.

Erfolgreiche Teilnahme für Vorau beim  Blumenkorso

Arbeit der Direktvermarkter der Gesunden Region Vorau
Die Arbeitsgruppe der bäuerlichen Direktvermarkter der 
Gesunden Region Vorau arbeitet weiterhin mit vollem 
Einsatz aktiv am Ziel einer gemeinsamen Vermarktung 
der regionalen Produkte. Was ist seit der Veröffentli-
chung der Broschüre noch geschehen: 

•	 Organisation der Vor-
träge/Schulungen in Zu-
sammenarbeit mit der 
Landwirtschaftskammer 
Steiermark im Bereich 
steuerrechtliche Hinter-
gründe Steuer- und So-
zialrecht, Hygienevor-
schriften sowie Allergene

•	 Präsentation regionaler 
Produkte im Rahmen des 
Freilichtmuseumsfestes 

Im Moment arbeitet das 
Kernteam (Maria Mosba-
cher, Wolfgang Fank, Mar-
tin Romirer-Maierhofer, 
Irene Krausler, Alois Krauß-
ler, Astrid Kirchsteiger, 

Antonia Kirchsteiger und 
Patriz Pichlhöfer) an der 
Umsetzung einer zentralen 
Verkaufsstelle. Dabei wer-

den die zur Verfügung ste-
henden Möglichkeiten ge-
nau betrachtet und das „Für 
und Wider“ abgewogen.

Die Kerngruppe bei der Arbeit

Das „perfekte Dirndl“ im Rohzu-
stand Das tolle Endergebnis konnte sich wirklich sehen lassen.

Viele fleißige Hände halfen beim Aufbau des Blumenwagens mit.



Kinder GAUDI PASS: 
erstmalig, aufregend - 
ein voller Erfolg
Damit in den Sommermonaten bei den Vorauer Kindern 
keine Langeweile aufkommt, hat Gesundheitskoordina-
tor Patriz Pichlhöfer und Tourismusbeauftragte Antonia 
Kirchsteiger in Zusammenarbeit mit dem Elternverein 
Vorau ein buntes Programm an Aktionen für die Ferien-
zeit zusammengestellt. 

Die Vielfältigkeit der Aktionen ließen keine Wünsche of-
fen. Die gemeinsame Kartoffelernte, das Spielefest, der 
Spaß mit Clowns, Fahrradparcours, Lochstein schnitzen 
und viele weitere Aktionen sorgten bei den Kindern für 
eine Portion Gaudi. 

Bei den rund 20 unterschiedlichen Angeboten nahmen 
durchschnittlich rund 30 Kinder aus Vorau und dem ge-
samten Joglland teil. „Wir wollten einfach etwas Neues für 
unsere Kinder auf die Beine stellen und dass dies mit so vie-
len teilnehmenden Kindern belohnt wurde, hat uns wahn-
sinnig gefreut. Aber ohne die Bereitschaft unserer Vereine 
und vieler Akteure wäre dies nicht möglich gewesen. Dan-
ke dafür. Unser Motto „Gemeinsam statt einsam“ trägt 
Früchte.“, freuen sich Antonia und Patriz. 

Die Marktgemeinde Vorau trug die Unkosten der verschie-
denen Angebote und ermöglichte es dadurch, dass alle An-
gebote kostenlos für die Kinder genutzt werden konnten.

„Pfeil und Bogen“  
mit Bogenschützenverein 
Vorau

„Kicken für Kids“ mit TUS Vorau

 „Taekwondo für Groß und Klein“  
mit Kwon Baek Vorau

„Ferkel Fredi selbst zu-
hause erleben“ bei Astrid 
und Werner Kirchsteiger

„Spielefest“mit  
Buch-Papier-Spiel Lechner

„Walderlebnis“ mit Rita Pfeifer  
und Andrea Holzer



„Spielefest“mit  
Buch-Papier-Spiel Lechner

„Spaß mit werdenden Clowns“ 
im Bildungshaus

Kinder-Fahrradparcours“ 
mit MTB Club Vorau

„Abenteuer Feuerwehr“ 
mit FF Vorau

„Natur Gaudi & Steckerlbrot 
grillen“ mit Antonia & Patriz

„Schaferlebnis am Leitenbauerhof“ mit 
Antonia Kichsteiger & Michael Pongratz

„Bücherei Vorau“ Lesungen  
mit Gisela Zisser-Pfeiffer

„Kartoffelernte-Event“ bei Regina 
und Josef Kolb in Puchegg
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Worum geht´s? 

Der „Schau auf di“ - Gesundheitspass der 

Gesunden Region Vorau soll das Gesund-

heitsbewusstsein der Vorauerinnen und 

Vorauer stärken und fördern.  

Tel: 03333/500-1

www.heiltherme.at

Mag. Peter Sallegger & Mag. Aaron Sallegger

T. 0 33 37 / 4150 • www.augustinus-apotheke.at  

Name: 

Adresse: 

Tel.: 

E-Mail: 

Der „Schau auf di - Gesundheitspass“ ist ab sofort bei der Augustinus Apotheke, der Ge-
meinde Vorau und beim Gesundheitskoordinator erhältlich. Der Pass soll das Gesundheits-
bewusstsein stärken und fördern. Nebenbei sieht man auch, was man für seine Gesundheit 
und sein Wohlbefi nden tut.

Einfach den Gesundheitspass bei gesundheitsförderlichen Angeboten mitnehmen (Vorträ-
ge, Bewegungskurse, Massagen, Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen usw.) und Eintra-
gungen im Pass sammeln.

Befi nden sich mindestens zwei Eintragungen im Pass, erfolgt automatisch die Teilnahme an einem Gewinnspiel. Als Haupt-
preise gibt es einen Aufenthalt im Quellenhotel der Heiltherme Bad Waltersdorf und verschiedene Gesundheitskörbe der 
Augustinus Apotheke zu gewinnen. Den ausgefüllten Gesundheitspass hierfür bitte bis spätestens 30. November bei der 
Gemeinde Vorau, der Augustinus Apotheke oder beim Gesundheitskoordinator abgeben.

Schau auf di - Gesundheitspass der Gesunden Region Vorau

• „Ganzheitliche Entspannung“ mit Karina Mayrhofer
Mo, 25.09,  19:15 Uhr • Bewegungsraum der VS Vorau

• „Hilf Dir selbst, dann geht´s Dir besser“ 
Sa, 14.10 oder 04.11, 09 – 12 Uhr • Bildungshaus Stift Vorau

• Regenerationsabend mit Mag. Peter Holzer
Mo, 25.09, 18:30 – 20:00 Uhr • Gemeindehaus Riegersberg

• Kochkurs für Männer mit Andreas Reithofer (Infoabend) 
Fr, 22.09, 19 Uhr • GH Reithofer

• „Jeder kann Leben retten!“ mit Prim. Dr. Martin Haid 
Do, 28.09, 19 Uhr • Bildungshaus Stift Vorau

• Gesunde Wirbelsäule – Gesunde Gelenke mit Dr. Helmut Aigelsreiter  
Sa, 25.11, 14 – 18 Uhr • Bildungshaus Stift Vorau

• Schwammerlseminar mit Dr. Georg Paulitsch 
Sa, 07.10, 10 – 15 Uhr • Stift Vorau

Vortrags- und Seminarreihe organisiert von Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer

Nähere Informationen zur den Angeboten fi nden Sie in der beigelegten Broschüre „Gesundheit VORAU(s) im Herzen der Oststeiermark“!

8250 Vorau, Riegersbach 200
M. 0664 88 747 201 | T. 03337 2228-314 
E-Mail: gesundheit@vorau.gv.at

Mag. Patriz Pichlhöfer 
Gesundheitskoordinator der Gesunden Region Vorau 

GESUNDHEIT VORAU(s)
im              der OststeiermarkGESUNDHEIT VORAU(s)
im              der Oststeiermark
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Bildrätsel
Um die Schätze der Heimat besser kennenzulernen wur-
den in der Umgebung markante Plätze fotografiert und da-
raus ein Rätsel erstellt.
Nun stellt sich die Frage, wo das Bild fotografiert wurde 
und was man darauf erkennen kann. Wissen Sie die Lö-
sung, dann teilen Sie diese Patriz Pichlhöfer telefonisch un-
ter 03337 2228-314 oder per E-Mail an gesundheit@vorau.
gv.at mit. Die Marktgemeinde Vorau verlost an zwei Teil-
nehmer mit der richtigen Lösung jeweils einen Gutschein 
für einen Eisbecher im Stiftscafé. 
Auflösung sowie Gewinner werden in der nächsten Aus-
gabe bekanntgegeben. Einsendeschluss ist am 21.10.2017.

Wo befindet sich die-
ser Gegenstand und 
um welchen handelt 
es sich?

1. Gemeinderätsel: Kennst dei Hoamat guad gnua?
Kreuzworträtsel-Hinweis: Einige Antworten erfahren Sie durchs genaue durchlesen 
der Gemeindenachrichten! Wissen Sie die Lösung, dann teilen Sie Patriz Pichlhöfer 

Frage 1: Wie heißt der Bürgermeister von Vorau?
Frage 2: Wo kann man in Vorau der Geschichte auf den Zahn fühlen?
Frage 3: Wie heißt die Gründerin des Marienkrankenhauses Vorau?
Frage 4: Nenne den Namen des Freibades Vorau?
Frage 5: Wie nennt man die Ordensgemeinschaft der Priester, 
die im Stift Vorau leben?
Frage 6: Wie heißt der Gesundheitskoordinator von Vorau?
Frage 7: Wie muss das Holz sein, damit es sauber und effizient brennt?
Frage 8: Wie viele Kindergartengruppen gibt es ab 2017/18?
Frage 9: Wie nennt sich das neue Gesundheitszentrum?
Frage 10: Wie heißt der neue Kinderpass für die Sommermonate?
Frage 11: Wie viele Floras hat Vorau 2017 verliehen bekommen?
Frage 12: Wie hieß der älteste Teilnehmer beim Kraftspende-Event 2017?
Frage 13: Nenne einen Ortsteil von Vorau mit Anfangsbuchstaben „V“?

die Lösung telefonisch unter 0664 88 747 201 
oder per E-Mail an gesundheit@vorau.gv.at 
mit. (Einsendeschluss 21.10.2017)
Die Marktgemeinde Vorau verlost an drei 
TeilnehmerInnen mit dem richtigen Lo-
sungswort einen Gutschein für einen Kaffee 
mit Torte.  
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Richtig heizen mit Holz heißt rauch- und rückstandsfrei 
verbrennen. Bei fachgerechter Installation und richtigem 
Betrieb arbeitet ein Holzofen nach wenigen Minuten 
rauchfrei. Entsteht hingegen Ruß oder dunkler, qual-
mender Rauch, gefährden Sie Ihre Gesundheit und scha-
den der Umwelt. 

Richtig heizen verhindert Schadstoffe wie Dioxine und 
Feinstaub und bewahrt die Luftqualität in der unmittel-
baren Umgebung! Verrußte Sichtfenster sind nicht nur un-
schön. Ruß ist ein eindeutiges Zeichen für eine schlechte 
Verbrennung.

Zeichen für eine saubere Verbrennung sind: 
•	 helle, hohe Flammen ohne sichtbaren Rauch
•	 feine, hellgraue Asche ohne Rückstände

Zeichen für eine unsaubere Verbrennung sind:
•	 dunkle, rußende Flammen und verrußte Sichtfenster
•	 dunkle, grobe Asche mit verkohlten Holzresten

Richtig heizen gelingt mit dem richtigen Brennstoff. Nur 
trockenes Holz verbrennt sauber und effizient. Verwenden 
Sie trockene, klein gespaltene Holzscheiter, die bequem in 
den Brennraum passen und eine gute Luftzufuhr erlauben. 
Die richtige Füllmenge, und wie Sie die Luftzufuhr Ihres 
Ofens regeln, entnehmen Sie der Bedienungsanleitung des 
Herstellers. Achten Sie auf die Lagerzeit des Brennholzes! 
Holz braucht zwei Jahre, um richtig zu trocknen. Feuchtes 
Holz raucht stark und gibt fast keine Wärme ab. Die Qua-
lität des Brennstoffs ist ausschlaggebend. Die ÖNORM M 
7132 für Brennholz und die ÖNORM M 7135 für Pellets 
oder Briketts sowie das Österreichische Umweltzeichen 
für Brennstoffe aus Biomasse garantieren höchste Qualität.

Richtig heizen mit:
•	 trockenem Holz,
•	 Pellets oder Holzbriketts

Nicht für den Ofen:
•	 behandeltes Holz, Einwegkisten und Spanplatten, Holz-

reste von Baustellen oder Tischlereien, Altpapier, Kar-
tons…

•	 Verpackungsmaterial, behandeltes Holz (imprägniert 
oder lackiert), Spanplatten, Plastik oder anderen 
Haushaltsabfall zu verbrennen, ist vom Ge-
setzgeber verboten und kann zum Verlust 
der Herstellergarantie führen! Es entste-
hen giftiger Rauch und mit Schadstoffen 
belastete Asche.

Richtig anheizen
Richtig anheizen heißt, die bei der Erhitzung 
von Holz entstehenden Gase durch die heißen 

Flammen zu führen. Dort können sie vollständig verbren-
nen, und durch die Verbrennungshitze entstehen weitere 
brennbare Gase. 
Es funktioniert wie bei einer Kerze. Der Docht wird oben 
entzündet, und die Flamme wandert den Docht entlang 
nach unten. Durch die Hitze der Flamme schmilzt das 
Wachs, verdampft und verbrennt in der Flamme. 
Bei Holzöfen wird durch das Anzündmaterial das Holz er-
hitzt,  ersetzt, und die Gase verbrennen in den Flammen. 
Die Anzündhilfe und die kleinen Holzspäne daher immer 
an der Seite im Brennraum platzieren, an der die Abgase 
aus dem Brennraum abziehen.
Wie man Öfen mit Rauchabzug nach oben wie Kaminöfen, 
Zimmeröfen, offene und geschlossene Kamine, Kachelö-
fen, Schwedenöfen, Tischherde etc. richtig anheizt, zeigen 
die ersten fünf Schritte:

1 - Grundaufbau: Aufschichten der Holzstücke mit aus-
reichend Abstand von 1–3 cm. Achtung, nie den ganzen 
Brennraum vollfüllen!

2 - Anzündhilfe: Kleine Holzscheiter, Späne und die An-
zündhilfe darauflegen. Als Anzündhilfe können z. B. am 
Markt erhältliche, in Wachs getränkte Holzwollestücke 
verwendet werden. Flüssige Brandbeschleuniger sind 
nicht geeignet!

3 - Oben anzünden:: Alle Luftzugänge öffnen und die An-
zündhilfe entzünden.

4 - Helle, hohe Flammen: Nach wenigen Minuten bren-
nen helle, hohe Flammen.

5 - Reduktion der Luftzufuhr  Nach etwa 10–15 
Minuten kann die Luftzufuhr etwas reduziert 

werden. Moderne Öfen bieten dazu separate 
primäre und sekundäre Luftregler. Ist das 
Feuer gut angebrannt wird die primäre Luft-
zufuhr abgedreht. Das Feuer erzeugt genug 
Zug und bekommt über die sekundäre Luft-

zufuhr bis zum Nachlegen nach 45–50 Minu-
ten ausreichend Luft.

Richtig heizen - eine Information des Rauchfangkehrers
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6 - Grundglut: Wenn nur noch die Grundglut übrig ist, 
kann man nachlegen oder zum Speichern der Wär-
me die Luftzufuhr komplett reduzieren.  Zum Nachle-
gen die Grundglut gleichmäßig verteilen und eine Lage 
Scheitholz vollflächig auflegen. Die hohe Temperatur 
der Grundglut entzündet das nachgelegte Holz in weni-
gen Sekunden.
Anzündhilfen sparen Zeit und Mühe. Papier ist zum 
Anzünden NICHT geeignet! Bei der Verbrennung von 
Druckerschwärze und Beschichtungen werden Schad-
stoffe frei, und die Asche behindert den Luftzug.

Richtig nachlegen
Richtig heizen heißt auch richtig nachlegen. Legen Sie erst 
nach, wenn Sie eine Grundglut, das ist glühendes, ent-
gastes Holz ohne sichtbare Flammen, haben. Das ist bei 
Zimmeröfen nach rund 40 min, bei Kachelöfen meist nach 
8 bis 12 Stunden der Fall. Die hohen Temperaturen der 
Grundglut entzünden die neuen Holzscheiter schnell. Zum 
Nachlegen die Luftzufuhr öffnen und eine Lage Holz auf 
die Glut legen.     
Richtig nachlegen bedeutet: kein Rauch beim Nachlegen!
Zu viel nachlegen bedeutet: Verrußung, die den Ofen ver-
schmutzt und Energie vergeudet.
Erst am Ende des Abbrands, wenn wieder eine Grund-
glut erreicht wurde, kann zum Speichern der Wärme die 
Luftzufuhr geschlossen werden. Die Beachtung der Bedie-
nungsanleitung und Beratung durch Hersteller, Errichter 
sowie durch Ihren Rauchfangkehrer ist unverzichtbar für 
den optimalen Betrieb.
 
Asche richtig entsorgen
•	 Holzasche enthält zwar Nährstoffe wie Phosphor und 

Kalium, ist aber kein optimaler Dünger. Ist die Asche 
dunkel oder weist Verbrennungsrückstände auf, sind ge-
fährliche Stoffe enthalten, und die Asche muss als Abfall 
entsorgt werden. 

•	 Die Asche nur ausgekühlt und glutfrei in den Abfall ge-
ben!

•	 Grobe, verrußte Asche belastet den Boden mit Schad-
stoffen!

Wichtig
•	 Lassen Sie Ihr Heizsystem regelmäßig durch ihren öf-

fentlich zugelassenen Rauchfangkehrer kehren und 
überprüfen! 

•	 Nur die fachgerechte Kombination von Brennstoff, Ofen 
und Kaminsystem erlauben einen effizienten und si-
cheren Betrieb.

•	 Tipps und weiterführende Infos erhalten Sie bei der 
Umweltschutzabteilung und Umweltberatung des Lan-
des Steiermark und bei Ihrem Rauchfangkehrerbetrieb.

Quelle: www.richtigheizen.at

Wichtige Information des  
Vorauer Rauchfangkehrers 
Der Rauchfangkehrer ist 
verpflichtet die erforder-
lichen Überprüfungen 
nach Stmk. Feuerungsanla-
gengesetz zu überwachen. 
Wurde keine Überprü-
fung durchgeführt, muss 
der Rauchfangkehrer den/
die Verfügungsberechtigten 
auffordern, diese binnen 8 
Wochen durchführen zu 
lassen. Wird dennoch kei-
ne Überprüfung durchge-
führt, ist dies der Gemeinde 
zu melden. Diese muss dann 
den Verfügungsberechtigten schriftlich dazu auffordern.
Da im Gemeindegebiet Vorau bis dato noch keine Über-
prüfungen stattgefunden haben – diese müssen auch in 
der Heizungsdatenbank erfasst werden – wird das Team 
um Rauchfangkehrerinnungsmeister Christian Plesar in 
den nächsten Monaten mit den Aufforderungen zur Über-
prüfung beginnen. Dieser ist durch alle Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger Folge zu leisten.
Diese einfache wiederkehrende Überprüfung (die Über-
prüfung beinhaltet zwar eine Mittelwertmessung der 
Emissionen und des Abgasverlustes, ist jedoch nicht zu 
verwechseln mit der Abgasmessung zu Wartungs- und 
Servicezwecken) wird ab Herbst von der Firma Plesar an-
geboten und durchgeführt.

Richtig heizen - eine Information des Rauchfangkehrers

Rauchfangkehrermeister  
Christian Plesar

Wahlinformation  
für die Nationalratswahl
Am 15. Oktober 2017 
findet die National-
ratswahl statt. Aus die-
sem Anlass werden bis 
Ende September 2017 
die Wählerverständi-
gungskarten an alle 
wahlberechtigten Per-
sonen per Post zuge-
stellt. 
Diese sind am Wahltag gemeinsam mit einem Lichtbild-
ausweis im Wahllokal vorzuweisen. Als Lichtbildausweis 
gelten alle von einer Behörde ausgestellten, mit Foto ver-
sehenen Ausweise wie z.B.: Personalausweis, Reisepass, 
Führerschein. Auch abgelaufene Reisepässe können ver-
wendet werden, sofern die Wählerin oder der Wähler 
eindeutig damit identifiziert werden können. 
Bitte Ausweis unbedingt mitnehmen, damit die Wahl 
reibungslos verlaufen kann.
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 „CleanAir by biomass“ - erhöhte Landesförde-
rung bei einem Kesseltausch, 40% Rabatt auf aus-
gewählte Kaminöfen, Pelletöfen oder Tischherde 

Freibad Vorau 
- neue Anzeige 
Die Marktgemeinde Vorau 
freut sich über eine neue 
Anzeige (Uhrzeit & Tem-
peratur) im Freibad Vorau. 

Diese in der Steiermark 
einzigartige Anzeige mit 
roten LED-Ziffern wurde 
von der Uhrenwerkstätte 
Josef Königshofer kosten-
los zur Verfügung gestellt. 
Bürgermeister Mag. Bern-
hard Spitzer bedankte sich 
und freut sich, den Badegä-
sten des „3 Tannen Bades“ 
in Vorau diese Anzeige, 
mit Luft- und Wassertem-
peraturanzeige per Funk 
sowie mit automatischer 
Helligkeitseinstellung, bie-
ten zu können. 
Im Bild unten die offizielle  
Übergabe von Josef Königs-
hofer (li.) an Bgm. Bern-
hard Spitzer (re.).

Biomasse wird in unserer 
Region seit jeher zur Wär-
me- und Warmwasserer-
zeugung genutzt. Biomasse 
gilt als CO2-neutral, je-
doch tragen – gerade äl-
tere – Biomassefeuerungen 
zu er-höhten Staub und 
gasförmigen Emissionen 
sowie Immissionen bei. 

Das Projekt „CleanAir by 
biomass“ – also saubere 
Luft durch Biomasse – hat 
sich den Antritt des Bewei-
ses zum Ziel gesetzt, dass 
moderne, dem Stand der 
Technik entsprechende 
Biomassefeuerungen einen 
positiven Beitrag zur Stei-
gerung der Luftqualität lei-
sten können. 
Im Rahmen des Projekts 
besteht somit für alle Vo-
rauer Bürger die Möglich-
keit, spezielle Rabatte und 
Sonderleistungen bei einem 
Kesseltausch, beim Kauf 
eines Kaminofens oder 
eines Tischherdes zu be-
kommen. 

Kesseltausch: Erhöhte 
Landesförderung für Vo-
rauerinnen & Vorauer
Dabei gibt es für alle Vorau-
erinnen und Vorauer bei 

einem Kesseltausch eine er-
höhte Landesförderung (bis 
zu 6.000,– Euro Landesför-
derung bei Registrierung 
bis 31.12.2017 und Fertig-
stellung des Kesseltausches 
bis 30.06.2018, Projektbo-
nus Fa. Herz oder Fa. HDG 
1.500,– Euro, Gemeinde-
förderung und Bundesför-
derung bis zu max. 2.400,– 
Euro möglich). 
Weiters gibt es für die An-
schaffung eines neuen 
Scheitholz-Kaminofens, 
Pelletkaminofens oder 
Tischherdes auf ausge-

wählte Produkte der Fir-
men Austroflamm, Haas & 
Sohn, Rika und Lohberger 
einen Nachlass in der Höhe 
von 40%. Dieser Nachlass 
gilt nur für Vorauer und 
Vorauerinnen und ist bis 
31.3.2018 gültig. 
Eine Preisliste der Kaminö-
fen und Tischherde mit den 
Vertriebspartnern und alle 
weiteren Infos zum Projekt 
„Clean Air“ bekommen Sie 
im Impulszentrum Vorau 
bei Fr. DI(FH) Angelika All-
mer-Glatz, 03337/4110-152 
oder 0664/88717037.

Zivilschutz-Probea-
larm 7. Oktober 2017
Am Samstag, 7. Oktober 
2017, wird wieder ein bun-
desweiter Zivilschutz-Pro-
bealarm durchgeführt. 
Zwischen 12:00 und 12:45 
Uhr werden nach dem Si-
gnal „Sirenenprobe“ die 
drei Zivilschutzsignale 
„Warnung“, „Alarm“ und 
„Entwarnung“ in ganz Ös-
terreich ausgestrahlt wer-
den. 
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e-Via im Impulszentrum Vorau
Am 1. Juli machte die e-Via – DIE ELEKTRORALLYE – 
mit 36 teilnehmenden Elektro-Fahrerteams im Impuls-
zentrum Vorau als Ladestandort halt. Dabei konnte man 
im Rahmen eines E-Mobilitätstages den heutigen Stand 
der E-Mobilität hautnah erfahren - die Fahrer standen 
den interessierten Besuchern Rede und Antwort. 

Kameradschaftsbund Vorau:  
Ausflug und Frühschoppen
Bei einem Zweitagesausflug am 21. und 22. Juli 2017 fuh-
ren die Kameradinnen und Kameraden des ÖKB Vorau 
nach dem Besuch von Hallstatt und dem Gosausee auf die 
Postalm. Genächtigt wurde im Raum St. Wolfgang. 
Am zweiten Tag wurde der Schaftberg mit seiner herr-
lichen Aussicht erkundet. Am Nachmittag wurde der Ort 
St. Wolfgang besichtigt, wo der sehenswerte Flügelaltar 
von Michael Pacher genauer betrachtet wurde. Der Aus-
klang dieses Ausfluges war bei der Mostschank „Seppl auf 
der Eben“.

Traditioneller Frühschoppen 
Bei sommerlichen Temperaturen, hervorragendem Ser-
vice und jeder Menge Stimmung - dank der musikalischen 
Umrahmung mit der Oberkrainer Gruppe - konnte Ob-
mann Michael Lechner am 25. Juni 2017, in den Stiftsgär-
ten  zahlreiche Ehrengäste und einige Gastverbände aus 
dem Bezirk Hartberg begrüßen. Grußworte überbrachten 
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer sowie LAbg. und 2. Vbgm. 
Anton Kogler. Für das leibliche Wohl sorgten die Mitglie-
der sowie die Helferinnen und Helfer des OV Vorau. 
Ein Danke an alle Hausfrauen, die die Veranstaltung mit 
ihrer Mehlspeisspende unterstützt haben.

Ausflug: Gruppenfoto der Kameradinnen und Kameraden

Der traditionelle Frühschoppen der Kameraden war wieder bestens 
besucht.

Eine E-Bike-Ausstellung, 
E-Trials und E-Quads für 
die Kinder sowie ein Ge-
winnspiel rundeten den 1. 
E-Mobilitätstag im Impuls-
zentrum Vorau ab.
„Nicht schnell, sondern 
g´scheit fahren“ war das 
Motto der e-Via 2017. Die 
36 Teams haben sich in drei 

Wertungskategorien ge-
messen: Zeitbereichsfahren 
– ein vorgegebenes Zeitfen-
ster muss möglichst genau 
getroffen werden, gering-
ster Energieverbrauch und 
Sonderprüfungen in denen 
Geschicklichkeit und Wis-
sen unter Beweis gestellt 
werden musste. 

Rallye-Start durch Bgm. Mag. Berhard Spitzer im Impulszentrum
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Geburten

Amelia Denk, Puchegg
Eltern: Jasmin und Thomas 
Denk

Sophia Haas, 
Schachen	
Eltern: Michaela 
und Martin Haas

Amelie Grabner, Schachen
Eltern: Karina Grabner und 
Jürgen Arzberger

Lorena 
Rossegger, 
Puchegg
Eltern: Marlies 
und Robert Ros-
segger

Leo Zečkanović, 
Vorau	
Eltern: Nicole 
und Edis 
Zečkanović

Linea Kaiser, 
Puchegg
Eltern: Carina 
und Gerhard 
Kaiser 

Fabian Theiler, 
Vorau
Eltern:  
Sabrina Theiler 
und Maximilian 
Rechberger

Musik- und Gesangverein Vorau 
auf den Spuren des Sommers
Der Musik- und Gesangverein Vorau führte am 17. Juni 
im Rahmen eines Konzertabends seine Zuhörer auf die 
Spuren des Sommers. 

Der bis zum letzten Platz 
ausverkaufte Barocksaal 
füllte sich mit sommer-
lichen Melodien aus ver-
schiedenen Stil- und Zeite-
pochen. 
Sonnenstrahlen von ganz 
besonderer Art waren 
Lieder aus Operetten, die 
von Monika Romirer (So-
pran), David Franz Ho-
belleitner (Bariton) und 
Negin Baghdadi (Klavier) 
vorgetragen wurden. Dem 
klatschfreudigen Publi-
kum sei Dank gesagt, dass 

es zum Gelingen dieses 
Abends ganz wesentlich 
beigetragen hat. 
Nach einer Sommerpause 
bis Anfang September freu-
en sich die Sängerinnen und 
Sänger schon wieder auf die 
vor ihnen liegende Proben-
arbeit und hoffen wie jedes 
Jahr, auch wieder ein paar 
neue Sängerinnen und Sän-
ger willkommen heißen zu 
können. 
Infos unter: 
P.Filzmoser@tuwien.ac.at 
oder 03337/2155.

Das Konzert im Barocksaal des Stiftes war ausverkauft.



Gemeindenachrichten	    Folge 11, September 2017 / Seite 25

Geburtstage	
70. Geburtstag

85. Geburtstag

90. Geburtstag

Ernestine Grill, Puchegg	

Johanna Berger,  
Riegersberg

Juliana Geier, Vorau

Rosa Kern, Vornholz

Anna Arzberger, Vorau	
Josefa Steiner, Riegersberg

Eleonora Geier, Schachen

Aloisia Glössl,Vornholz	
Maria Dütsch, Vorau
Johann Haspl, Riegersberg

Anna Holzer, Vorau

Helene Putz, Vornholz

Berta Kerschbaumer, 
Schachen

Maria Wetzelberger, 
Vornholz

80. Geburtstag

Vera Pekarek, Riegersberg
Johann Hammerl, Puchegg
Maria Holzer, Riegersberg
Theresia Kerschbaumer, 
Schachen	
Siegfried Jokesch,  
Vornholz
Frieda Paunger, Puchegg
	

Alois Maierhofer, 
Schachen

Maria Gruber, Schachen

Berta Pichler, Schachen

Elisabeth Marie Arzberger, 
Schachen
Eltern: Elisabeth und 
Andreas Arzberger

Luca Degendorfer, 
Puchegg
Eltern: Jessica Degendorfer 
und Manuel Elstner

Maximilian Markus 
Grubmüller, Riegersberg
Eltern: Elisa und Patrick-
Manuel Grubmüller

Moritz Hofer, Vornholz
Eltern: Martina Herta und 
Martin Hofer

Linda Maierhofer, Vorau
Eltern: Sabine Steinhöfler 
und Christopher  
Maierhofer

Niklas Ebner, Vornholz
Eltern: Franziska Ebner 
und Alois Lechner

Sarah Hemma Fellinger, 
Vorau
Eltern: Yvonne Millner und 
Florian Fellinger

Rosa Haspl, Riegersberg
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Todesfälle
Berta Feldhofer, Riegersberg			    91
Anna Schneeberger, Riegersberg		   94
Bernd Greiner, Riegersberg			    69
Theresia Maierhofer, Puchegg		   92
Margareta Kornhofer, Vorau		   88
Karl Arzberger, Puchegg		   65

Eheschließungen
Kager Franz u. Andrea Schweighofer, Riegersberg 
Lukmanoff Erich u. Karina Storer, Vornholz  

90. Geburtstag

Ehejubiläen

Josef Gaugl 
u. Birgit 
Rechberger, 
Vornholz 

Siegfried Pfeifer 
u. Elke 
Pöllabauer, 
Vorau 

Zur Eisernen Hochzeit von Ferdinand und Johanna Berger (Mitte) 
gratulierten Alois Müller (Seniorenbund) , OT-Bgm. Erich Kager, 
Josef Steinhöfer, Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, Rita Riegler, LAbg. 
Hubert Lang und Johann Riegler

Goldene Hochzeiten:
Herta und Georg Pfeifer, Vorau
Katharina und Franz Pichler, Schachen

Eiserne Hochzeit: Johanna und Ferdinand Berger,  
Riegersberg

Zur Diamentenen Hochzeit von Huberta und Josef Kandlbauer 
(2. und 4. v. li.) gratulierten: Franz Feldhofer, Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, Pfarrer Franz Rechberger, 2. Reihe OT-Bgm. Erich Kager 

Diamantene Hochzeit: Johanna und Josef Steinhöfler, 
Schachen		

Diamantene Hochzeit: Huberta und Josef Kandlbauer, 
Riegersberg	

Anna Fank, 
Vorau (Foto 
links)

Elfriede Grabner, Vorau (ohne Foto)

René Faustmann 
u. Angela 
Fellinger, Vorau 
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Veranstaltungen Oktober – Dezember

O k t o b e r
SO 01.10. Erntedankfest  Pfarre Stiftskirche 09.00

SA 6.10. Trachtenparty Hannes Koller Café-Pub Zwoaradl 20.00

SA 07.10. Sturm und Maroni SPÖ – Vorau Griesplatz/Passage 17.00

SA 07.10. Herbstkränzchen FS u. Absolventen Verein GH Brennerwirt 20.00

SO 08.10. Musikergedenkmesse Marktmusikkapelle Vorau Stiftskirche 09.00

FR 13.10. Ref. „Augenheilkunde“ Dr. Gambs, 
Augenarzt

DAD 
AktiveDiabetikerAustria GH Kutscherwirt 19.00

SA 14.10. 
und SO 
15.10.

35. Sänger- u. Musikantentreffen 
Sänger u. Musikantenmesse Schuhplattlergruppe Vorau MZ-Saal NMS-Vorau Stift 19.00 

09.00

FR 20. – 
SO 29.10. „Wildbretwoche“ Kutscherwirt GH Kutscherwirt 

SA 21.10. Musical Musical Company 
Waldbach MZS NMS Vorau 19.30

N o v e m b e r

MI 01.11.
ALLERHEILIGEN – Festgottes-
dienst – 
Friedhofsprozessionen

Pfarre  
Stift 
Stift 
Markt

09.00 
13.30 
15.00

SA 04.11. FeinSchmecken VVV Keller im Stift 19:00

SA 11.11. u. 
SO 12.11. Hobbyausstellung Hobbykünstler GH Vorauerhof

SA 11.11. Kabarett mit Marion Petric TUS Vorau MZS NMS Vorau 20.00

SO 12.11. Ganslessen Kutscherwirt GH Kutscherwirt

FR 17.11. – 
SO 19.11. Wildessen Vorauerhof GH Vorauerhof

SA 18.11. Rot-Weiß-Rot Ball FPÖ MZ-Saal NMS Vorau 20.00

FR 24.11. Tag der offenen Tür
Sozialpsychiatrischen 
Tagesstruktur kreaktiv 
Vorau

Sozailpsychiatrische 
Tagesstruktur kreaktiv 
Vorau

13.00
–17.00

FR 24.11 –  
SO 26.11. Wildessen Vorauerhof GH Vorauerhof

SA 25.11. 10-jähriges Jubiläum  
Perchtentreiben Chrizzly´s Hütte Chrizzly´s Hütte 17.00

SO 26.11 Sparvereinsauszahlung Sparverein ADABEI GH Reithofer 10.00

D e z e m b e r

SA 02.12. Feuerlöscherüberprüfung FF-Vorau Rüsthaus 09.00
–15.00

SA 02.12. Tag der Rettung Rotes Kreuz Vorau Bildungshaus Vorau 15.00
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Veranstaltungen Oktober – Dezember 
SA 02. u.  
SO 03.12. Advent im Freilichtmuseum Freilichtmuseum Freilichtmuseum 

SA 02.12. 9. Vornholzer Adventmarkt mit 
Adventkranzsegnung um 14 Uhr Eishalle Vornholz 13.00

–18.00 

SO 03.12. 9. Vornholzer Adventmarkt Eishalle Vornholz 10.00
–18.00

DI 05.12. Krampusrummel m. Nikolofeier ESV Vorau Oberer Markt 19.00

MI 06.12. Nikolausfeier Pfarre Stiftskirche 15.00

DO 07.12. Tag der offenen Schule Fachschule Vorau Vorau 09.00
–15.00

DO 07.12. Krampuskränzchen Landjugend Vorau GH Brennerwirt 21.00

DO 07.12. Langer Einkaufsabend VVW bis 
21.00

DO 07. bis 
SO 10.12. Wildbrettage Familie Kager-Glatz GH Erzherzog Johann 

Höhe

FR 08.12. Weihnachtsfeier ADA 
AktiveDiabetikerAustria GH Kutscherwirt 19.00

DO 14.12. Weihnachtsfeier Seniorenbund GH Kutscherwirt 14.00

FR 15.12. Weihnachtskonzert Musikschule Vorau MZ-Saal  NMS Vorau 19.00

SA 16.12. Joglland Advent g'spian VVW Freilichtmuseum 14.00 
– 21.00

SO 17.12. ADVENTSINGEN der Pfarre Pfarre Marktkirche 15.00

FR 22.12. Weihnachtsverlosung VVW Griesplatz 19.00

SO 24.12. Mettengottesdienste Pfarre
Spitalskirche 
Marktkirche 
Stiftskirche

21.00 
22.00 
24.00

MO 25.12. Christtag – Festgottesdienste Stiftskirche Marktkirche 09.00 
10.30

MO 25.12. Theater der Jugend Kath. Jugend Pfarrheim 19.30

DI 26.12. Theater der Jugend Kath. Jugend Pfarrheim 19.30

SA 30.12. Adventfensterwanderung Griesplatz 13.00

SO 31.12. Jahresschluss - 
Silvester Dankgottesdienste

Marktgemeinde Vorau 
Pfarre

Marktkirche 
Stiftskirche

10.30 
16.00

SO 31.12. Silvestermenü Kutscherwirt GH Kutscherwirt

Impressum: 
Vorauer Gemeindenachrichten, Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde Vorau, 8250 Vorau, Rathausplatz 43 (gleichzeitig Verlagsort);  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Mag. Bernhard Spitzer • Redaktion: Anne Krogger und Mag. Patriz Pichlhöfer, 8250 Vorau, Rathaus 
Fotos, wenn nicht namentlich genannt: F. Haupt, A. Krogger, J. Pfleger, privat zVg, 
Layout: Pressebüro Josef Pfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7, 02982/39 65; www.pfleger.at; Druck: www.druck.at

Offenlegung für die Vorauer Gemeindenachrichten gemäß § 25 Abs. 1-4 Mediengesetz: Die grundlegende Richtung des Amtsblattes der 
Marktgemeinde Vorau ist die Information der Gemeindebürger und anderer interessierter physischer und juristischer Personen über Ereig-
nisse, Absichten, Planungen und Vorhaben aus dem Verwaltungsbereich der Gemeinde und dem Gemeindegebiet. Dazu gehören insbeson-
dere die Verlautbarung amtlicher Mitteilungen und Hinweise der Gemeindeverwaltung, wenn erforderlich auch anderer Gemeinden und der 
Bundes- und NÖ Landesverwaltung. Ebenso Informationen gesellschaftlicher, sozialer, wirtschaftlicher, kultureller, sportlicher, personenbezo-
gener und allgemeiner Art. Die Zustellung erfolgt kostenlos an alle Vorauer Haushalte.


